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RALF GERLACH
Entwicklungsingenieur
J. Eberspächer GmbH & Co. KG
Unna (Deutschland)

22. April, 17:30 Uhr
Am Standort Unna entwickeln wir Abgas-
nachbehandlungs-Systeme für den globa-
len Nutzfahrzeugmarkt. Zurzeit arbeite ich
als Lead Engineer in einem „Euro 5-Entwick-
lungsprojekt“ für die BRIC-Staaten. Im
Augenblick bin ich dabei, die internen
Versuche zur Produktvalidierung zu koordi-
nieren. Dazu plane ich interne Versuchs-
muster ein und erstelle die zugehörigen
Prüfaufträge. Regelmäßige Abstimmungen
mit dem Kunden und dem internen Projekt-
team sind dabei an der Tagesordnung, um
den bestmöglichen Erfolg zu erzielen.
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JOSÉ MIGUEL MARTÍN CABRERA
Servicemitarbeiter im Außendienst
für Spanien und Portugal
Eberspächer Sütrak S.A.
Madrid (Spanien)

15. Juni, 14:30 Uhr
Ich arbeite schon seit mehr als 20 Jahren in
dem Unternehmen und habe viele verschie-
dene Funktionen innegehabt. Derzeit bin ich
als Servicemitarbeiter im Außendienst für die

Märkte Spanien und Portugal sowie im
Bereich Applikation tätig. Ich unterstütze die
Kollegen in der technischen Abteilung und in
der Produktion mit meinen Erfahrungen, die
ich durch die Kundenkontakte gesammelt
habe. Gerade bin ich dabei, klimatechnische
Fragen zu beantworten und zu bewerten.
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ERNST ENGEL
Produktion/Prototypenbau
Business Unit Prototechnik
Schwäbisch Gmünd (Deutschland)

2200..  JJuullii,,  1155::0022  UUhhrr
Ich arbeite jetzt seit 14 Jahren hier im Proto-
typenbau und helfe seit kurzem in der 
Produktion aus. Im Augenblick bin ich 

dabei, einen Endschalldämpfer für
den Porsche RS zu komplettieren
und beginne gleich, den Boden
und das „Innenleben“ zusammen-
zuschweißen. Dieser Vorgang 

dauert circa 25 Minuten. Da der End-
schalldämpfer aus Titan ist, muss man

darauf achten, dass der Schweißprozess
in Argon-Atmosphäre durchgeführt wird.
Denn sonst würde sich das Material blau
verfärben und brüchig werden. Pro Woche
fertigen wir rund 60 Stück dieses Produkts.

4
JAN ZALUD
Messzentrum
Eberspächer spol. s r.o.
Rakovník (Tschechische Republik)

30. Juni, 10:15 Uhr
In unserem Werk in Rakovník starten wir in
diesen Tagen mit der Serienfertigung von
Katalysatoren für den Porsche Cayenne und
den VW Touareg. Meine Aufgabe ist es, die
Erstmusterteile inklusive der notwendigen
Dokumentation vorzubereiten. Dazu gehört
unter anderem auch ein Messprotokoll, an
dem ich gerade mittels 3D-Messgerät 
arbeite. Außerdem bin ich auch für die 
Kalibrierung sämtlicher Messmittel, die wir
im Werk benutzen, und die Durchführung
der Produktaudits verantwortlich.

Was machen 
Sie gerade? 
Mitarbeiter
verschiedener
Stand orte begeg-
nen sich leider nur 
selten persönlich.
Was wissen wir also
über Alltag und Arbeit un-
serer Kollegen rund um den 
Globus? Unsere Momentauf -
nahmen bieten Einblicke.
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Eberspächer nimmt Fahrt auf
Gute Auftragslage in der Unternehmensgruppe

Neues Joint Venture in Togliatti
Innovative Abgastechnik für den russischen Wachstumsmarkt
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Es hat schon Tradition: Einmal im Jahr
treffen sich die Führungskräfte aus

dem Abgasbereich zum globalen Informa-
tions- und Erfahrungsaustausch. Ende
Mai war es wieder so weit: 94 Entschei-
dungsträger aus acht Ländern – darunter
fünf Damen – waren der Einladung in die
Esslinger Zentrale gefolgt. Nach der Be-
grüßung und einer kurzen Bestandsauf-
nahme durch Geschäftsführer Dr. Thomas
Wünsche startete das Vortragsprogramm
mit einem großen Strauß an Themen: von
der aktuellen finanziellen Lage bis hin zur
künftigen strategischen Ausrichtung. 

Ein wichtiges Ziel im Fünf-Punkte-
Programm (siehe Team E 4/2009) ist es,
das Pkw-Geschäft voranzutreiben. „Wir
wollen neue Kunden gewinnen, unsere
Kooperationen in Russland, Korea und
Japan weiter aufbauen sowie das Geschäft
mit den BRIC-Staaten konsequent erwei-
tern“, erklärt Moritz Gerig, Leiter der
Business Unit Passenger Car. Zudem ge-
hört neben den Customer Service Teams
künftig auch die Produktentwicklung zur

Business Unit Passenger Car. Das heißt, in
Zukunft berichten Customer Service 
Direktoren, Program Manager und 
Produktentwickler weltweit direkt an 
diese Geschäftseinheit. „Damit werden
wir noch flexibler auf Kundenanforderun-
gen reagieren und maßgeschneiderte Lö-
sungen anbieten können“, so Gerig.

Auch die positive Entwicklung
im Nutzfahrzeugbereich nahm
großen Raum bei der Veranstal-
tung ein. Nachdem Eberspä-

cher in den USA bereits Marktführer für
EPA 10-Abgasanlagen ist, strebt die 
Geschäftseinheit Nutzfahrzeuge auch in
Europa eine führende Rolle bei der ab
2013 geltenden Euro 6–Norm an. Die
Zeichen dafür stehen gut. „Wir konnten
den größten Teil der Euro 6-Aufträge für
uns verbuchen“, freut sich Dr. Andreas
Laschet, Leiter Business Unit Commercial
Vehicle. Aber auch das Geschäft mit den
BRIC-Staaten will Laschet vorantreiben –
ebenso wie das Non-Road-Geschäft, das
mit seinen kommenden weltweiten Abgas-
normen einen großen neuen Markt und
damit eine einmalige Chance für Eberspä-
cher bietet. 

Egal ob im Nutzfahrzeug- oder im
Pkw-Bereich: Der Markterfolg hängt 
immer von der Produktqualität ab: „Die
Qualtitätsführerschaft ist eine Aufgabe,
an der wir alle arbeiten müssen“, betonte
Lothar Schommer. Der Leiter für weltwei-
tes Qualitätsmanagment stellte eine neue
Info-Plattform für das Eberspächer 
Prozessmanagement (EPM) vor. Darüber
hinaus erhielten die Teilnehmer einen Ein-
blick in „Insight“: Das Intranetportal
zeigt die komplexe Organisation in der
Abgastechnik. 

Mit einem spannenden Ausflug zu den
neuesten Technologien, Prozessen und
Produkten endete das Leadership-Mee-

ting, das sowohl von Teilnehmern als
auch Organisatoren als voller Er-

folg gewertet wurde. „Wir ha-
ben mit unserer internatio-

nalen Führungsmann-
schaft die Strategien
vorgestellt, mit denen
wir die Zukunft ge-
stalten wollen“, er-
klärt Thomas Wün-
sche. „Nur so kön-

nen wir unsere Ziele er-
reichen und uns langfristig

gegen unsere Wettbewerber
behaupten.“ DUG

Wie wir Zukunft gestalten
Leadership-Meeting  Wo stehen wir und wo wollen wir hin? Die künftige strategische 
Ausrichtung stand im Mittelpunkt des diesjährigen internationalen Führungskräftetreffens im
Geschäftsbereich Abgastechnik. 

Beim diesjährigen Führungskräfte-Meeting im Abgasbereich trafen sich 94 Entscheidungsträger aus 
acht verschiedenen Ländern. Sie diskutierten die Marschrichtung für die Zukunft und tauschten sich über
aktuelle Projekte aus. 
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Der Abgasbereich setzt seinen strategischen Kurs
aus dem Fünf-Punkte-Programm konsequent fort. 

Der Bildschirm zeigt ein dreidimensio-
nales Rohr, wenige Mausklicks 

später weist es an dem einen Ende die ge-
wünschte Kalibrierung auf. Was früher
ein langwieriger Konstruktionsprozess
war, ist heute binnen weniger Sekunden
möglich: Dank automatisiertem Temp-
late-Assistenten. Um die Produktentwick-
lung effizienter zu machen, hat das 
Methodik-Team in der Abgastechnik ge-
meinsam mit der Firma :em engineering
methods AG dieses Hilfswerkzeug ent-
wickelt und in das CAD-Programm 
CATIA v5 integriert. Für Rohre, Kataly-

satoren und Co. kann man so gezielt 
Parameter, beispielsweise für Material,
Wandstärke oder Durchmesser, setzen.
Die Kollegen aus der Konstruktion finden
hier alle notwendigen Fertigungsinforma-
tionen. Per Link gelangen sie direkt ins
Wiki, wo die Standards hinterlegt sind.
Umständliches Suchen im Intranet war
gestern. Und natürlich sind nur die Pro-
duktvarianten enthalten, die auch um-
setzbar sind. Mit der Analysefunktion des
Assistenten können am Ende die ferti-
gungstechnischen Inhalte abgefragt bezie-
hungsweise überprüft werden. Ziel ist es,

Fehler und Mehraufwand zu vermeiden.
„Der Template-Assistent ist eine große
Unterstützung für die tägliche Arbeit“,
betont Markus Weber, Leiter Konstruk-
tionspool. „Zum einen wird damit sicher-
gestellt, dass die JE-Standards automa-
tisch in allen Projekten eingehalten 
werden. Zum anderen lassen sich die 3D-
Modelle deutlich schneller erstellen. Das
reduziert den Arbeitsaufwand und die
Kosten erheblich.“

Das Tool soll kontinuierlich ausge-
baut und weiterentwickelt werden. Daher
umfasst es ein News-Feld mit neuen Ein-
trägen. Darüber hinaus gibt es eine Seite
für den Support und eine mit FAQs – also
den am häufigsten gestellten Fragen.
„Der Template-Assistent ist bei Eberspä-
cher global im Einsatz. Jede CAD-Sta-
tion, die auf CATIA v5 basiert, kann ihn
anwenden“, erklären die beiden CAD-
Methodiker Thorsten Dixius und Florent
Cauwe von der :em engineering methods
AG. Für die Zukunft ist geplant, auch die
wichtigsten Funktionalitäten im CAD/CAE-
System Siemens NX zu integrieren. DUG

Konstruktion per Mausklick
Abgastechnik Die Kollegen vom Methodik-Team haben ein automatisiertes Programmtool für
die Konstruktion entwickelt – das spart Zeit und Kosten.

Das Methodik-Team in der Abgastechnik hat den automatisierten Template-Assistenten als Hilfswerkzeug für die Konstrukteure entwickelt. 
Von links: Markus Weber, Felix Hackländer, Florent Cauwe und Thorsten Dixius.
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Das neue Tool soll künftig weiterentwickelt werden, um die Produktentwicklung noch effzienter zu machen.




